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Landesvater
Fricdrich dem Groſſen

dem geſamten

Koniglichen Preußiſchen Hauſt
ſt attet

durch inſtehendesihren J)allerunterthanigſten Neujahrwunſch? J J
v

ab
J

die. ſamtliche Salzwirker-Bruderſchaft im Thal

zu Halle.

am 1 Januar. 1783.

Halle
gedruckt beyh Friedrich Auguſt Grunert.

ert

r.

E



 —¡—S

 Ê

y ru

J

W

J

J

J

J

8

w..u
u gd

uj

4

He

gpch J

9

J

r Staaten,

Ein Volk von achtem deutſchen Blute,

Und deutſcher Redlichkeit, wie Du
Sie liebſt, jauchzt Dir mit frohem Muthe

Was es fur Dich empfindet, zu.
Nicht, weils von je her ſo geweſen,
Nein, wie's das Herz meint, tont diß Lied.

O Konig, mochteſt Du es leſen!
ehnfach froh diß Lied.

gc D18

S 2unrns

—SoooW



I

ane,

r

9vAuf uns komt, wie es ſcheint, zwar wenig

Jn Deinen groſſen Staaten an,
Doch edler Stolz auf unſern Konig

Belebt uns alle Mann fur Mann.
So manch Herz ſchlagt Dir zwar voll Treue
Bey Hohen und bey Niedrigen,
Doch den, der Deiner mehr ſich freue,
Als wir, den mochten wir doch ſehn,

558Wenn johrlich etliche der Bruder
Beym Jahresanfang zu Dir gehn,
Und kommen von Berlin dann wieder

Dann ſollteſt Du die Freude ſehn,
Wie zahlreich wir um dieſe ſtehen:
„Ha! Bruder, iſt der Koönig noch
„Recht munter? habt ihr Jhn geſehen?
„Er lebe hoch! Er lebe hoch!

Defß jauchzet unſer Herz auch heute!

Du lebſt! Welch frohes neues Jahr!
Und ſiehſt noch itzt auf unſre Freude,
Wie ſonſt Dein Aug' ihr gnadig war.

Auch iſts Dir, wie wir alle wiſſen,
Ein Schmerz, daß wir, ſo lange Zeit
Schon Nahrungsmangel leiden muſſen,
Und immer großrer uns noch draut.

Heil dem, der ſich von ſeinem Fleiſſe

Der Hande nahrt bis an den Tod!
Wie gern erwurben wir im Schweiſſe
Des Angeſichts auch unſer Brod.

Zwar wer kan mit dem Schickſal rechten?
Doch, Konig „Dau kenſt unſre Noth

Gib Deinen alten treuen Knechten,

Der Bruderſchaft im Thale, Brod.



5*—ann ſingen wir bey unſerm Sieden
Am Morgen und um Nitternacht:
„Er lebe lange! leb' im Frieden,
„Er, der uns ſatt und froh gemacht!

Und, daß ſie Dein, wie wir, ſich freue,
Singts auch die Jugend da und dort.
Und ſo pflanzt ſich ein Herz voll Treue,
Von uns auf unſre Kinder fort.

Schmerz ſeh im Reſt von Jhren Tagen

Der Konigin ſtets unbewuſt.
Der Deinen Sccepter einſt ſoll tragen
Sey immer Dein' und unſre Luſt!
Dein Hauß muß' immer groſſer werden,

Wie Du ſtets groſſer worden biſt.
Dein Volk ſey ſtets das Salz der Erden,
So lange Salz noch nothig iſt.
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